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2. Sonntag im Advent
Der Gottesdienstentwurf wurde von Pastor Benjamin Fromm, ELM-Mitarbeiter in Springbok/Südafrika, vorbereitet. Er arbeitet in unserer Partnerkirche, der Ev.-luth. Kirche im Südlichen Afrika, Kap-Oranje-Diözese.

Die Liturgie folgt der Grundform II des Evangelischen Gottesdienstbuches.
Wir möchten Sie damit einladen, Ihren Gottesdienst durch das Zeugnis von Christinnen und Christen aus der weltweiten Kirche bereichern zu lassen. Sie ermutigen uns, aufrecht zu gehen und durch die frohe Botschaft des Evangeliums befreit Gott zu loben.
1. Eingangsmusik

2. Votum und Gruß
Im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Wochenspruch:

„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung naht.“ Lukas 21,28

Entzünden der zweiten Kerze am Adventskranz. 

3. Eingangslied EG 16, 1-5: Die Nacht ist vorgedrungen

4. Psalm 80, 2-7 und 15-20

5. Gloria Patri

6. Kyrie

7. Eingangsgebet
Jesus Christus, wir leiden an dieser Welt. Wir sehnen uns nach Gerechtigkeit 

und Frieden. Damit wir nicht an unseren Sorgen verzweifeln, beten wir zu dir.

Wir bitten um deine Gegenwart. Schenke uns auch heute wieder Hoffnung.

Wir vertrauen dir in Zeit und Ewigkeit. Amen.

8. AT Lesung Jesaja 63, 15-16, 19b, 64,1-3

9. Lied EG 6, 1-5: Ihr lieben Christen, freut euch nun

10. Lesung Lukas 21, 25-33

11. Glaubensbekenntnis

ODER

Glaubenszeugnis aus Südafrika
Wir bekennen unseren Glauben mit Worten südafrikanischer Christinnen und Christen und bezeugen damit die weltumspannende Weite unseres Glaubens:
Wir glauben.

Wir glauben, dass wir zum Glück bestimmt sind

und unser Dasein nicht sinnlos ist.

Wir glauben, dass unsere Sehnsucht gestillt werden kann 

noch über unsere Erwartung hinaus, und dass unsere Hoffnung nicht vergeblich ist.

Wir glauben, dass sich unsere Existenz der Liebe verdankt,

und dass unser Leben durch die Liebe bedeutungsvoll wird.

Wir glauben, dass alle Menschen nach Gottes Bestimmung

untereinander verbunden sind, und dass wir füreinander Verantwortung tragen.

Wir glauben, dass Frieden, Gerechtigkeit und die Freiheit von Not

Geschenke Gottes sind, die er allen Menschen zugedacht hat,

dass es aber unsere Aufgabe ist, sie einander weiterzugeben.

Wir glauben, dass Gott kein Menschenleben vergisst,

und dass darum auch uns kein Menschenleben gleichgültig sein kann.

Wir glauben so Jesu wegen,

der uns Gottes Freundlichkeit und Verlässlichkeit gezeigt hat.

Wir glauben so der Klarheit wegen,

mit der er geredet und in der er gelebt hat.

Wir glauben so der Überzeugung und Entschlossenheit wegen,

mit der er, Jesus, seinen Weg bis in den Tod ging.

Wir glauben so, weil Gott ihn auferweckt hat vom Tod als Zeichen

der Hoffnung und als Herausforderung, für Menschlichkeit einzutreten,

die eines Tages auf wunderbare Weise erfüllt sein wird.

Wir glauben so der Kraft des Geistes wegen,

die alle, die Jesus folgen, bis heute begleitet.

Wir glauben so, weil Menschen aus verschiedenen Völkern und Kulturen in Einigkeit und einer Hoffnung zusammenfinden.

Was begonnen hat, wird weitergehen.

Wir glauben so, weil wir miteinander Gottesdienst feiern und

durch seine Geheimnisse verändert werden.

Wir glauben.

Wir hoffen auf die Erfüllung aller Verheißungen Gottes in der zukünftigen Welt. An ihr bauen wir nach unseren Möglichkeiten mit. Amen.

Übertragen aus dem Englischen von Hans‑Peter Daub, Aktion 
Bundesschluss, mit freundlicher Genehmigung zum Gebrauch
http://bundesschluss.wichern-schule.de/res-gebete.htm.

12. Lied EG 263, 1-5: Sonne der Gerechtigkeit

13. Predigt Lukas 21, 25-33 – Johan Robyn (siehe Dokument Predigt 07.12.2014)

14. Lied EG 152,1-4: Wir warten dein, o Gottes Sohn

15. Abkündigungen /Kollekte

16. Lied EG 13, 1-3: Tochter Zion
Dieses Lied singen Christinnen und Christen in Gemeinden auf der ganzen Welt. Um die Vielfalt zu erleben, singen wir die Strophen in einer der südafrikanischen Sprachen (Setswana):
1. 
Ba Sione, itumeleng,


dudueletsa Jerusalem.


Bona, kgosi ya go e e tlang,


pelonolo le mo kagisong.


Ba Sione, itumeleng,


dudueletsa Jerusalem.

2. 
Hosiana, Morwa Dafid.


Tschegofala mo bathong.


Thaya puso mo fatsheng


Hosiana godimong.


Hosiana, Morwa Dafid.


Tschegofala mo bathong.

3.
Hosiana, Morwa Dafid.


Dumela, Kgosi e e tlotlegang.


O na le puso e e sa feleng,


Ka o le Morwa wa yo sa khutleng.


Hosiana, Morwa Dafid.


Dumela, Kgosi e e tlotlegang.

Tochter Zion in Setswana

Harepa, Lutheran Book Depot, Rustenburg 1987
17. Fürbitten und Vater Unser

Herr, unser Gott, manchmal fühlen wir uns niedergeschlagen und erdrückt. Du nimmst uns die Last von den Schultern, damit wir aufrecht gehen und befreit nach vorne sehen können.

Gott, wir sehen die Welt um uns herum, und sie erscheint uns oft unverständlich und so zerbrechlich. Politische Konflikte, undurchschaubare Wirtschaft und menschliche Abgründe.

Danke, dass du diese Welt neu schaffen und erlösen willst durch Jesus Christus.

Gott, wir bitten dich, dass du alle Christinnen und Christen weltweit mit Hoffnung erfüllst, ob in Afrika oder in Europa. Bring uns zusammen, damit wir deine Botschaft weitertragen können.

Vater Unser im Himmel...

18. Lied EG 573, 1-4: In Christus gilt nicht Ost noch West

19. Segen (traditionell, aus Afrika)
Mit traditionellen Segensworten aus Afrika gehen wir in die Woche, die vor uns liegt:

Der Herr segne dich. 

Er erfülle deine Füße mit Tanz und deine Arme mit Kraft. 

Er erfülle deine Hände mit Zärtlichkeit und deine Augen mit Lachen. 

Er erfülle deine Ohren mit Musik und deine Nase mit Wohlgerüchen. 

Er erfülle deinen Mund mit Jubel und dein Herz mit Freude. 

Er schenke dir immer neu die Gnade der Wüste: Stille, frisches Wasser und neue Hoffnung.

Er gebe uns allen immer neu die Kraft, der Hoffnung ein Gesicht zu geben.

Es segne dich der Herr.

20. Musik zum Ausgang












